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Die Arbeit schließt mit maßstäblichen Baukörpern die Ränder und gliedert das 
Quartier in zwei Gebäudegruppen. Der Anschluss zum Publicis-Gebäude und die 
Werner - von- Siemens-Straße ist gelungen. Die grüne Quartiersmitte vermittelt dazu 
angenehm zu den Bestandsgebäuden. Die gewählte städtebauliche Figur überzeugt 
im Kontext. 
 
Die baulichen Nutzungen sind generell richtig verteilt, wobei das Wohngebäude 
südlich des Quartiersplatzes hinsichtlich des Lärmschutzes Probleme aufweist. 
Die beiden getrennten Tiefgaragen unter den der Gebäudegruppen verfügen über 
nur eine gemeinsame Ein- und Ausfahrt an der Nägelsbachstraße, jedoch ist eine 
entsprechende Staufläche vorgesehen. 
 
Den Gewerbeeinheiten und dem Studentenwohnen sind ebenerdige Stellplätze direkt 
zugeordnet, das restliche Quartier ist frei von ruhendem Verkehr. 
Die fußläufige Durchwegung ist positiv zu bewerten. 
 
Die Freiräume sind hierarchisch organisiert und lassen eine hohe Nutzungsqualität 
erkennen. 
 
Das Konzept lässt eine wirtschaftliche Umsetzung erwarten. Der Lärmschutz ist im 
Grundsatz gelöst. Südlich des Nebengebäudes muss jedoch eine Schwachstelle 
konstatiert werden, die bearbeitet werden muss. 
 
Die Arbeit stellt insgesamt einen gelungenen Beitrag dar, insbesondere die 
Maßstäblichkeit, die Integration des Bestandes und die räumliche Gliederung 
überzeugen. 
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Anlage 3

Knoop & Rödl, Architektenpartnerschaft Alexander Knoop , Frank Rödl
Ainmillerstraße 22, 80801 München
ver.de landschaftsarchitektur Robert Wenk
Rindermarkt 2, 85354 Freising
Mitarbeit: Franziska Unzner
Müller BBM GmbH, Andreas Meier, Planegg (Bauphysik und Schallschutz)
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Die Großform als starke städtebauliche Aussage wird positiv gesehen. Trotz der 
Dimension entstehen durch die Knicke verträgliche Längen. Durch die kompakte 
Form entstehen im Inneren großzügige Freiflächen. Der angebotene Quartiersplatz 
stellt die denkmalgeschützten Gebäude frei. Positiv ist auch die fußläufige Anbindung 
der Bauhofstraße. Negativ wird die Ausbildung des Gewerbebaus westlich des 
Hauptgebäudes gesehen. 
 
Alle Wohnungen haben Kontakt zum Innenbereich. Problematisch könnten aufgrund 
der Gebäudetiefe. Auch die Wohnungen im Erdgeschoss entlang der 
Nägelsbachstraße erscheinen schwierig. 
Positiv ist, dass unter dem Quartiersplatz keine Tiefgarage geplant ist. Dadurch 
könnte ein Teil des Baumbestandes erhalten werden. Dies wird sich allerdings durch 
eine Tiefgarage nördlich des Hauptgebäudes erkauft. Diese Situierung wurde vom 
Auslober im Vorfeld ausgeschlossen. 
 
Die Arbeit trifft nur wenige Aussagen zur Gestaltung der Freiflächen. Durch die 
knappen Erschließungsflächen entsteht aber viel Grün. Die drei Tiefgaragen-
zufahrten sind gut angebunden. 
 
Der Lärmschutz ist weitestgehend gelöst. Lediglich die Wohnungen im Süden zur 
Hochstraße sind problematisch. Durch die kompakte Bauweise mit wenig Hüllfläche, 
stellt die Arbeit eine sehr wirtschaftliche Lösung dar. 
 
Insgesamt stellt die Arbeit einen positiven und sehr eigenständigen Beitrag mit guter 
Adressbildung dar. 
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Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 09.12.2014 
 
Protokollvermerk: 
Herr Stadtrat Kittel bittet aufgrund weiteren Klärungsbedarfs innerhalb der Fraktion diesen Tages-
ordnungspunkt in der heutigen Sitzung als Einbringung zu behandeln und in den nächsten UVPA 
zu vertagen. Hierüber besteht Einvernehmen.   
 
Ergebnis/Beschluss: 
vertagt  
 
  
 
gez. Dr. Janik gez. Weber 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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